
Forschung und Lehre am Forschungszentrum für Umweltpolitik

• Politikwissenschaftliche und
interdisziplinäre
Forschung zur Endlager-Governance

• Vergleich nationaler Strategien im
Umgang mit radioaktiven Reststoffen

• Analyse der Schnittstelle zwischen
sozialen und technischen
Herausforderungen

• Forschung zu Dialog, Partizipation und
Steuerungsinstrumenten

• Analyse der Institutionen und Akteurs-
konstellationen

• Begleitende Forschung der Standortsuche
für eine Lagerstätte

• Projekte: ENTRIA (2013-17), SOTEC-radio
(2017-20) und TRANSENS (2019-24)

Unsere Arbeit im Vorhaben TRANSENS
BegleitTeam.TD

• Zunächst: Erarbeitung theoretischer Grundlagen für das
transdisziplinäre Design des Forschungsprozesses

• Fortlaufend: kritische und gestaltende Begleitung der Forschung
• Schlussendlich: transdisziplinäre Integration der Ergebnisse aus

den TAPs und Theoriebildung über TD

TAP DIPRO
• Aufbereitung von und Verständigung über disziplinäre

Wissensbestände (demokratietheoretische Ansätze, Historie
vergangener Konflikte, etc.)

• Design des Forschungsprozesses auf Grundlage der Konzepte
Gerechtigkeit, soziale Akzeptanz, Akzeptabilität, Resilienz,
Regulierung und Governance

• Nutzung der Ergebnisse aus DIPRO für TD allgemein

• TD ist für die politikwissenschaftlichen Perspektiven auf die
Entsorgungsfrage besonders interessant. Sie ist ein neuartiger
Versuch, mit gesellschaftlichen Großkonflikten umzugehen.

• TD ist für die Politikwissenschaft gleichzeitig Methode
und Untersuchungsgegenstand
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Unsere Erwartungen an TRANSENS
• A. Brunnengräber: „Ich freue mich darauf, die gute

Kooperation der vergangenen Jahre im Bereich Endlagerung
mit unseren Partnern und Stakeholdern fortzuführen und freue
mich, diese gleichzeitig um die wichtige gesellschaftliche
Dimension der Transdisziplinarität zu erweitern."

• R. Di Nucci: „Ich sehe im TAP-DIPRO die Chance,
politikwissenschaftliche Arbeit auf eine diesem Thema
angemessene Art mit anderen Disziplinen zu verknüpfen und
wichtiger noch: mit gesellschaftlichen Akteuren auf
Augenhöhe zu arbeiten.“
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• Zusammenarbeit in Dialog mit staatlichen Akteuren,
Privatwirtschaft und Zivilgesellschaft mit dem Ziel:
 einer neuen diskursanalytischen Perspektive
 der Analyse der vorhandenen Framings und ihrer Effekte

sowie der Möglichkeit für neue Deutungsmuster
 der Analyse der Akteure und ihrer Netzwerke hinsichtlich

vorhandener Hierarchien und Informationsasymmetrien
• Multimediale Aufbereitung der Forschungsergebnisse
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